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Deutscher Reichstag .
Die Berfafsttngsdebatte .

Berlin , 3 . Dezember .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzungnm 1 . 15 Uhr.
Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre v .-Bethman 11- .H ollweg und Nieberding erschienen.
Eingegangen ist die Interpellation der Sozialdemo¬kraten betreffend die Ausführung des Vereinsgesetzes.Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung der Anträge betreffend die Abänderung der
Verfassung und der Geschäftso rdnung .

Gräfe (Antisemit) :
Wir erkennen an , daß die Reichsregierung aus der

Reserve, die sie sonst Initiativanträgen gegenüber geübthat, herausgetreten ist . Der Forderung des sozialdemokra¬tischen Antrags , wonach der Reichstag bei einer Kriegs¬erklärung mit entscheiden soll, stimmen wir nicht zu , schonmit Rücksicht auf die Möglichkeit, daß einmal die Sozial¬demokraten im Reichstag hie Mehrheit haben könnten .Ebenso unannehmbar ist für uns der sozialdemokratische
Verfassungsantrag , der u . a . für den Reichstag das Rechtder Ernennung und Entlassung des Reichskanzlers fordert .Jur übrigen halten wir die sog . moralische Verantwortlich¬keit des Reichskanzlers für eine hohle Phrase ; wir ver¬
langen eine juristische und politische Verantwortlichkeit .
Hingegen sind wir für ein parlamentarisches System , wiees in England und Frankreich besteht , nicht zu haben.Wir halten den Grundsatz,fest , daß einzig und alleineine starke Monarchie der geschichtlichen Entwicklung un¬
seres Volkes« Entspricht. (Beifall rechts .)

Dr . Naumann (frs . Vgg . ) :
Herr v . Tirkscn hat gestern gemeint , daß das Bud¬

getrecht des Reichstags ein Machtmittel des Reichstagssei, umi Politische Forderungen dnrchzudrncken. Kommtman aber mit der Forderung einer solchen Budgetablehn¬ung, dann wendet die Rechte ein , man könne doch nichteinen Kulturfortschritt und eine nationale Aufgabe ab-
lchnen wegen einer politischen Forderung . In Verfas¬sungsfragen gibt es leider bei uns keine Mehrheitsbildung .Daß wir keine nationale Einheitspolitik haben , liegt da¬ran, daß wir nicht eine so große politische parlamentarischeTradition haben wie diejenigen, auf die dcks französischeund englische Parlament zurückblicken kann . Tie Ge¬
schichte der letzten Jahrzehnte zeigt, daß die . Volksver¬

tretung gegenüber dem Souveränitätssystem nicht genü¬gend zur Geltung gekommen ist . Im Gegensatz zum Sou¬
veränitätssystem fehlt es dem Reichstag an allen ausfüh¬renden Faktoren . Unsere Aufgabe ist es daher zunächst,dhrch Aenderung der Geschäftsördnung die Macht des
Präsidiums zu stärken. Das Verantwortlichkeitsgesetz isteine allgemein liberale Forderung , weil die - Realverant -
wortlichkeit die Hauptsache ist . Deshalb können wir nichtdarauf verzichten, daß die Verantwortlichkeit des Reichs¬
kanzlers auch auf Handlungen des Kaisers sich erstreckt,welche die innere und äußere Politik zu beeinflussen ge¬eignet sind, und daß die Anklage wegen Verletzung der
Reichsverfassung durch pflichtwidrige Handlungen und Un¬
terlassungen erfolgen kann .

Binbdtval - (Refp . ) :
Wir treten für die Anträge des Zentrums , der Frei¬

sinnigen und der Polen ein , weil wir die erweiterte Ver¬
antwortlichkeit des Reichskanzlers und seines Stellver¬
treters für die dringendste moderne Forderung Haltens

Singer (Soz . ) :
Ter Abg . Naumann hat eine schöne Rede gehalten ,aber ich glaube , daß es in diesem Hause nicht viele Leute

giibti , die wissen , was er eigentlich gewollt hat . Wir be¬
antragen unsere Versasfungsanträge einer besonderen
Kommission von 28 Mitgliedern und unseren Geschäfts¬
ordnungsantrag der Geschäftsordnungskommission zu über¬
weisen . Wir fordern Zustimmung des Reichstags bei
Kriegserklärungen und eine Aenderung der geschäftlichen
Behandlung unserer Interpellationen . Wenn die Bewil¬
ligung von 500 Millionen Mark neuer Steuern als na¬
tionale Tut hingestellt wird , so ist dies einet Verhöhn¬
ung des deutschen Kolkes , gegen die wir Protestieren .Wir müssen diese neue Belastung mit der Forderung nach
konstitutionellen . Garantien verquicken, sonst wird die ganzeAktion zur Komödie.

Dietrich (kons . ) :
Die Stellung von Anträgen bei Interpellationen hal¬ten wir für bedenklich , weil es sich dabei meist um partei¬

politische Fragen handelt . Ebensowenig billigen wir die
Mitbestimmung des Reichstags bei Kriegserklärungen . Wir
glauben nicht, daß seitens derjenigen , die hinter Singer
stehen , in Momenten , wo über das Dasein der Nation
enffchieden wird , dem Wohl des Vaterlandes Genüge ge¬
schehen wird . Wir wünschen eine starke .Verantwortlichkeitdes Reichskanzlers im Interesse der Krone ; wir sind aber
der Meinung , daß wir eine solche Verantwortlichkeit ha¬

ben . Tie Hauptsache der Anträge liegt darin , daß die
politische Verantwortlichkeit des Reichskanzlers in Para¬graphen gefaßt werden soll. Das Recht der Einberufungund Schließung des Reichstags ist eines von den Rechtendes Kaisers und des Bundesrats . Wir lehnen die Mit¬arbeit in der Kommission ab . Wir haben Vertrauen zudem uns gegebenen Kaiserworte und wollen daran nichtdeuteln .

' Dr . Ricklitt (Elf .) :
Wir werden den Anträgen zustimmen, jedoch wün¬

schen wir , daß der Reichskanzler nicht nur wegen eines
Verstoßes gegen die Verfassung , sondern auch gegen die
übrigen Gesetze, namentlich gegen das Wahlrecht , belangtwerden kann.

Damit schließt die Diskussion . Namens der Frei¬
sinnigen empfiehlt in einem Schlußwort

v . Payer (südd. Volksp . )
nochmals die Anträge der Freisinnigen . Es würde ein
Fortschritt sein, wenn nach der Besprechung von Inter¬
pellationen ein Beschluß herbeigeführt würde . Den so¬
zialdemokratischen Antrag betreffend Zustimmung des
Reichstags zu der Entscheidung über Krieg und Friedenhalten wir für gänzlich aussichtslos .

Dziembowski (Pole)
empfiehlt den Antrag der Polen und verwahrt sich gegenden Vorwurf , daß seine Partei durch nationalpolnische In¬
teressen zu diesem Antrag veranlaßt worden sei.

Heine (Soz . ) :
Unsere Anträge sind so klar gefaßt , daß sie unver¬

ändert angenommen werden können. Daß der Reichs¬
kanzler sich bisher der Verantwortlichkeit nicht entzogenhat , erkennen wir an , wesentlich ist aber , daß er ver¬
fassungsmäßig dazu gezwungen ist . Tie Entrüstung über
unseren Antrag , wonach der Reichskanzler zu entlassen
sei, wenn der Reichstag es verlangt , ist nicht gerechtfertigt .
Schon Bismarck hat es klar ausgesprochen, daß der Kanz¬ler verschwinden muß, wenn dies der Reichstag wünscht.

Spahn (Ztr .) :
Wenn wir unseren Antrag nicht in Form eines Ge¬

setzentwurfes eingebracht haben, so ist es deshalb ge¬
schehen, um bei einer etwaigen Ablehnung nicht dem
Bundesrat die Möglichkeit zu geben, sich auf das Nicht¬
zustandekommen des Reichstagsbeschlusses zu berufen , um
nun seinerseits überhaupt nicht mit einem Entwurf zukommen.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen werden sämt-

Der Genius ist immer einsam gewesen . Einsam schafft erund bringt das Geschlecht durch einen Gedankenblitz weiter alsMillionen räsonierende, brüderlich mit einander faselnder ftohlköpfe .
Ferd . Fr eiligrat .

ss) Schuldig oder nichtschuldig ?
Roman nach C . M . Braeme von E . Felsing . ,

(Nachdruik verboten . !
(Fortsetzung .)

„Sie müssen so gut eine Identität haben , als aucheinen Namen, " sagte er . „ Wenn ich mich recht er¬innere , Miß Malcolm , — lassen Sie mich Sie zuerstbei diesem Ihrem angenommenen Namen nennen , —
sind Sie eine gute Sängerin oder eine geübte Klavier¬spielerin ?"

„Das bin ich "
, antwortete sie langsam .

„Dann würde ich mich an Ihrer Stelle Miß Annie
MalcolE Musik- und Gesanglehrerin , nennen .

"
„Werde ich denn Unterricht geben können ?" fragtehe zweifelnd.
„Warum sollten Sie das nicht ?"

versetzte er."Wenn aber nicht, so nehmen Sie noch einige Stunden ,^ ann werden Sie die Unterrichtsmethode sicher verstehen,
^ ie sehen , das läßt sich alles einrichten . Hefter BlairA jedenfalls schon jetzt nicht mehr .

"
„Arme Hefter !" seufzte das schwergeprüfte jungeEib von neuem , während Tränen in ihren schönen^ugen aufglänzten . „ Wie glücklich war die Hefter, die

Ewst auf Firmanse umhertollte ; jetzt ist auch sie tot !"
„Miß Annie Malcolm , Musillehrerin , tritt jetzt anihre Stelle, " sagte der Advokat, „ und hoffentlich ist es"er Beschluß des Himmels , daß Miß Annie Malcolm

ebenso glücklich wird , als Hefter Blair elend war ; das
Mnsche ich von Herzen . Versuchen auch Sie , neue Hoff-bun in Ihr Herz einziehen zu lassen. Werden Sie

mir nicht böse sein , wenn ich Ihnen noch zu einer wei¬
teren Verkleidung rate ?"

„Welche wäre das ?" forschte sie, ihn unausgesetzt
anschauend. ,

„Sie wissen, " sagte er darauf , „daß eine Beschreib¬
ung von Ihnen in jeder Zeitung veröffentlicht worden
ist, — daß Photo -gvaphieen von Ihnen zu Tausenden ver¬
kauft worden sind, — ob mehr oder weniger getroffen,wer weiß das ? Die eine, die ich sah , war Ihnen eben¬
sowenig ähnlich, als ich es bin . Dennoch wäre es ratsam ,jede Vorsicht anzuwenden , wenn Sie ein Erkennen ver¬meiden wollen .

"
„Natürlich wünsche ich das zu vermeiden !" warf sieein.
„ Es ist wahrlich nichts Angenehmes, einer Dame

dazu raten, " sprach er weiter , „ aber vielleicht könntenSie doch irgend eine kleine Veränderung an Ihrer Per¬son vornehmen , Ihre Haarfarbe zum
' Beispiel .

"
Er sprach sehr zögernd und unsicher, als wenn er

diesen Punkt nicht gern berührte .
„ Ja , das wäre mir ein Leichtes," erwiderte sie un¬

bedenklich . „Ich kann mein Haar ' kurz schneiden und
es färben ; das ist dann eine wirksame Verstellung .

"
„ Nur scheint es mir dazu zu schade," sagte er und

schaute bewundernd auf das üppige , lockige Haar , das
schwarz war wie Ebenholz .

„ Das wird wenig ausmachen, " sagte sie . „ Mein
Vater Pflegte zu sagen, ich hätte das schönste Haar ansder Welt ! Wer wird sich jetzt noch etwas daraus ma¬
chen, wenn ich keins mehr habe ?"

„Sie werden am besten wissen , was Sie tun, " sagteer . „ Aber ich Halle eine derartige Umgestaltung für
ratsam .

"

„ Ich werde nicht einen Augenblick zögern , dies aus -
zusühren, " antwortete sie.

„ Ich würde Ihnen raten, " sprach er weiter , „jetztsofort eine Droschke zu nehmen und nach dem Bahnhof
zu fahren . Ich werde Sie hinbegleiten , um zu verhüten ,daß Sie irgend welche Aufmerksamkeit auf sich lenken.

Ich will Ihr Billet lösen und warten , bis Sie glück¬
lich im Zuge sind .

"
„Wie gütig Sie sind !" sagte sie .
„ An Ihrem Ziele angelangt, "

setzte er seine Aus¬
führungen fort , „ begeben Sie , sich in das Royal -Arms -
Hotel in der St . George-Street . Sie werden es dort
bequem und behaglich haben . Ihre Adresse ist dann :
Miß Annie Malcolm , Royal -Arms -Hotel , St . Georg-
Street , Liverpool . Soll ich alles , was Ihnen gehörtvon Colde-Fell holen lassen und Ihnen nachsenden?"

„Nein, " rief sie, „ ich will von Colde-Fell auch nichtdas geringste haben , — nicht ein Kleid nicht ein Schmuck¬
stück — gar nichts will ich

'̂ aus diesem unseligen Hause
haben ! "

„Ich kann es Ihnen nicht verdenken," stimmte er
ihr bei .

„Was soll ich mit meinem Trauring anfangen ?"
fragte sie, auf den kleinen Reif niederblickend.

„ Ich will Ihn für Sie bewahren, " antwortete er,einem augenblicklichen Impulse folgend . Er konnte spä¬ter diesen Impuls nicht verstehen, der ihn in dieser
Weise zu ihr reden ließ . „Geben Sie ihn mir, " sagteer , „ ich will ihn verwahren , und wenn Sie ihn je zu¬
rückhaben möchten, so lassen Sie es mich wissen .

"
„ Das wird nie eintreten, " sagte sie einfach .
Inzwischen hatte der Gerichtshof sich geleert , und

auch die letzten Zuschauer waren auseinandergegangen .
In Ardrvssan herrschte gleichsam wieder die Ruhe nach ,dem Sturme .

Als die Abendschatten sich auf die Stadt herab-
senkten , fuhr eine Droschke im schärfsten Trabe von dem
Gerichtsgebäude nach dem Bahnhof ; eine Dame , deren
Gesicht durch den dichten schwarzen Schleier totenblaßerschien , und ein Herr , der traurig und besorgt drein -
schaute , bildeten die Insassen des Gefährts . Keiner er¬kannte sie , keiner ahnte , daß es die Heldin des eben-beendeten sensationellen Kriminalfalles war , die ausdiese Weise die Stadt , welche der Schauplatz eines ihrganzes Leben vernichtenden Urteilsspruches geworden war ,verließ .

(Fortsetzung folgt .)



liche Anträge an die auf 28 Mitglieder verstärkte Ge-

schästsordnungskommission verwiesen .
Nächste Sitzung .Freitag nachmittag 2 Uhr . Tages¬

ordnung : Gewerbenovelle.

Rundschau.
Die Weinkommiffior » des Reichstags

strich nach eingehender Beratung die Bestimmung der

Regierungsvorlage, wonach, es verboten sein soll, bei Be¬

nennung eines gezuckerten Weines eine Weinberglage an¬

zugeben , nxnn der Wein nicht als gezuckert bezeichnet ist.

Somit ist die Angabe einer Weinberglage bei ge¬

zuckertem Wein gestattet . Ferner wurde die Bestim¬

mung angenommen», /daß, der Verkäufer verpflichtet

sei, auf Verlangen vor der Uebergabe mitzuteilen, ob der

Wein gezuckert ist.
* O *

Die Schiedsrichter in der Casablanca-
Affäre.

Es bestätigt sich, daß Frankreich zu Schieds¬

richtern in der Casablanca-Angelegenheit Louis Re¬

nault und Sir Edward Fry ernannte. Auf Seiten

Deutschlands wurde Legationsrat Kriege ernannt.
Ter Name des fremden Schiedsrichters, den Deutschland

zu ernennen hat, ist noch unbekannt . Ter fünfte Schieds¬

richter, den beide Mächte gemeinsam ernennen werden ,
wird ein Schwede sein .

« « »

Prag unter dem Staudrecht.
In Prag haben am Donnerstag keine weiteren

Kundgebungen stattgefunden . Dagegen ist es in Dux
und Jung - Bunzlau zu Ausschreitungen der Tsche¬

chen gekommen . In Dux demonstrierten Pie tschechischen
Schulkinder . In Jungbunzlau bombardierte eine

große Volksmenge das Militärkasino. Die Wache war

gegen Llie Ausschreitungen völlig machtlos. — Im Ab¬

geordnetenhause zu Wien protestierte der Sozialist Adler

gegen die Verhängung d,.es Belagerungszustandes über

Die Berfaffungskämpfe iu Persien .
Aus Aster ab ad wird der Ausbruch von Unru¬

hen gemeldet . Ter Gouverneur hatte die Bevölkerung um

Ausfertigung einer Petition ersucht, in der dem Schah
der Dank der Bewohner für die Abschaffung der Kon¬

stitution ausgesprochen werden sollte. Tie Bevölkerung
lehnte sich hiegegen auf und erklärte , sie bereite sich da¬

rauf vor, für die Konstitution,zu st erben . Tie

Bewohner der um die Stadt liegenden Dörfer bewaff¬
neten sich und schlossen sich der Bevölkerung Der Stadt
an . Das Arsenal ist in Gefahr . Der Gouverneur be¬

fürchtet die Beschießung der Stadt .

Tages -Chronik.
Berlin , 3 . Dez . Die nächstjährigen Kai -

fermanöver werden , wie nach der „Information " jetzt
feststeht, zwischen dem 13. und 14 . Korps (Württemberg
und Baden) stattfinden.

Berlin , 3 . Dez . Dem Reichstag ging ein An¬
trag der Wirtschaftlichen Vereinigung zu auf
Einberufung einer Konferenz , die untersuchen soll, wie eine

größere Sicherheit für Leben und Gesundheit der Beamten
und Arbeiter im Bergbau herbeigeführt werden kann , so¬
wie welche Mittel geeignet sind , den sozialen Frieden zwi¬

schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu fördern .
Haag, 3 . Dez . Das „Reutersche Bureau " ist zu der

Erklärung bemächtigt , daß von einem engeren Zusam¬
menschluß zu den Niederlanden und England
nicht die Rede sei.

Konstantiuopel, 3 . Dez. Der Tivisionsgeneral I s-
mail Mahir Pascha ist in Konstantinopel von ei¬

nem Offizier erschossen worden . Es handelt sich

um einen politischen Mord . Ter General galt für
einen der Hauptspione des alten Regimes .

Aus Württemberg .
Für den Weihnachtspostverkehr werden wieder

die alten Bestimmungen in Erinnerung gebracht . Sie

lassen sich kurz zusammensassen in den Worten : Gute, feste,
dauerhafte Verpackung , keine schwachen Schachteln, keine

Zigarrenkistchen , keine Nägel herausstehen lassen , deut¬

liche, haltbare, Mt befestigte Aufschrift ; vollständige
Adresse , besonders deutlich und groß geschrieben . Die

Bestimmungspostanstalt, nötigenfalls Beifügung der nähe¬
ren Bezeichnung.

Asperg, 2 . Dez. In ihrer letzten Sitzung beschlossen
die bürgerlichen Kollegien, die Korrektion des hier ent¬

springenden und nach dem Monrepossee absließenden Ba¬

ches ,mit einem Aufwand von 48000 M durchzuführen .

Durch diese Arbeit wird nicht nur ein größeres, der Ge¬

fahr einer Ueberschwemmung ausgefetztes Wiesengeländg
entwässert , sondern auch der aus her Ansammlung von

Unrat aller Art sich ergebende sanitäre Mißstand beseitigt .

Stuttgart , 3 . Dez . Die Zweite Kammer wird
sich bei Wiederaufnahme ihrer Verhandlungen am 10.

Dezember mit einer Veteraneneingabe und einein Antrag
des Zentrums , betreffend die Uebernahme der Fleischbe¬
schaugebühren auf die Bundesstaaten, zu befassen haben .

Stuttgart , 3 . Dez . Oberbürgermeister v . Gauß
ist aus gesundheitlichen Rücksichten genötigt,
längere Zeit seine berufliche Tätigkeit ruhen zu
lassen . — Die Polizeibehörde hat das Verbot
der Vorführungen „Schönheitsabende im Bilde " im Fried¬
richsbautheater aufgehoben .

Stuttgart , 3 . Dez . Heute nachmittag fand im Fried¬
richsbau eine Versammlung württembergischer Zeitungs¬
verleger statt . Tiefe nahm nach einem Vortrag von Dr .
Wolf (Schwarzwälder Bote , Oberndorf ) gegen die ge¬
plante Anzeigen st euer Stellung und billigte die bis¬

her vom Vorstand des Vereins deutscher Zeitungsverleger
in der Angelegenheit unternommenen Schritte. Im An¬

schluß an die Versammlung wurde beschlösset ! , einen Kreis¬
verein Württemberg des Vereins deutscher Zeitungsverle¬
ger zu gründen. Ter größte Teil der Anwesenden er¬
klärte sofort seinen Beitritt . Ein provisorischer Ausschuß
wurde mit den weiteren Schritten beauftragt.

Stuttgart , 3 . Dez . Die von der Allgemeinen Orts-
krankenkafse beschlossene Erhöhung . .dLD Beitrags von 4

auf 41/90/0 des durchschnittlichen Arbeitsverdienstes ist vom
Gemeinderat nicht beanstandet worden.

Stuttgart , 3 . Dez . Behufs Teilnahme an den be¬
vorstehenden Beratungen im Bundesrat über die Straf¬
prozeßreform ist der Ministerialdirektor v . Zindel im

Justizministerium zum stellvertretenden Bundesratsbevoll¬
mächtigten ernannt worden .

Hall, 3 . Dez . In ihrer gestrigen Sitzung lag
den bürgerlichen Kollegien zur Beschlußfassung ein Antrag
des Ausschusses des Gas - und Wasserwerks vor , betr.
die Erhöhung des Wasserzinses von 16 auf 20 Pfg .
pro Kubikmeter, Einführung von Wassermessern und

Festlegung einer Minimallaxe in Höhe der seitherigen
Einschätzung für die Uebergangszeit. In der Begründ¬
ung dieses ^Antrags wurde u . a . auch auf die hohen
Kosten der beiden letzten Wasserleitungen hingewiesen,
für die zusammen eine halbe Million dem Spital ent¬
nommen werden mußten. Nach langer Debatte, in de¬
ren Verlauf noch zwei weitere Anträge gestellt und be¬
sonders die Erhöhung des Wasserpreises von 16 auf
20 Pfg . lebhaft bekämpft wurde , wurde der Antrag der
Kommission im Gemeinderat mit 8 gegen 6 Stimmen
angenommen, im Bürgerausschuß dagegen mit 8 gegen
4 Stimmen abgelehnt. In einer der nächsten Sitzungen
wird nunmehr eine Durchstimmung in beiden Kollegien
stattfinden .

Wildberg, 1 . Dez. Das hiesige Schloß , das Ar¬
chitekt und Bauschuldirektor Schittenhelm letztes Jahr von
der Domänedirektion gekauft hatte , ging letzten Freitag
durch Kauf in die Hände des Kunstmalers Weiß h a a r in
Cannstatt über . Tie seither darin untergebrachte Privat -

baufchule , die sich eines guten Besuches erfreute, wird
infolgedessen aufgelöst . Der seitherige Direktor und Be¬
sitzer der Schule kommt als Lehrer an die im nächsten
Jahr beginnende staatliche Bauhandwerkerschule in Hall.
Ob der neue Besitzer hier eine Kunst- bezw . Malschule ein¬
richten wird, ist noch nicht bestimmt .

Rottenburg , 2 . Dez . Heute sind Prof . Dr . Fraas
und Architekt Cades aus Stuttgart hier eingetroffen, um
das Sandsteinlager im Stadtwald zu besichtigen . Tie
dort gewonnenen Steine sollen eventuell für den Dom-
bau verwendet werden .

Nürtingen , 3 . Dez . In der Bürgerausschußwahl
drangen von den 6 Kandidaten der vereinigten liberalen
Parteien 5 durch . Als 6 . zieht der Bauernbündler Knöll
im Rathaus ein.

Nah und Fern .
Bei einem Brande in Allmendshofen (Baden)

kam der schon seit längerer Zeit kränkliche, etwa 35jäh-

rige Tienstknecht des Herrn Offenburger, Emil Hall von
Aasen , unis Leben . Man ist eifrig auf der Suche nach dem
Brandstifter, auf dessen Ermittlung die Staatsanwaltschaft
eine Belohnung von 200 M ausgesetzt hat.

In der BahnHof wirt schaft in Wörth (Pfalz)
übernachtete ein aus der Irrenanstalt Emmendingen ent¬
sprungener Kaufmann Stößler . Donnerstag früh ver¬
weigerte der Irre die Oeffnung des Zimmers und gab auf
die herbeigeeilte Gendarmerie Revolverschüsse ab . Er traf
einen Gendarmen . Bei dem nun folgenden Kreuz¬
feuer wurde der Wahnsinnige erschossen .

Im Schlosse zu Potsdam , das zur Zeit vom Kron¬
prinzen bewohnt wird, ist Donnerstag abend im Dachstock
Feuer ausgebiochen . Die Löschung ging rasch von statten .

Gerichts ^aal.
Rottweil , 2 . Dez . (Margarineverwendung im

Bäckergewerbe straflos) . Wegen Nahrungsmittelver¬
fälschung , begangen durch Verwendung von Margarine
in ihren Bäckereibetrieben , standen heute drei Tuttlinger
Bäckermeister vor dem Landgericht in Rottweil als Be¬

rufungsinstanz. Dem Gericht lag ein sehr ausführliches
Material der Sachverständigen Tr . Reitz und Bäckerober¬
meister Kälberer , Stuttgart vor . Das Gericht erkannte

für Recht : Das Urteil erster Instanz , durch das die

Angeklagten zu Geldstrafen von fünf Mark und zur
Tragung der erheblichen Kosten perurteilt worden wa¬
ren , wird ausgehoben und die Angeklagten werden un¬
ter Uebernahme der Kosten aus die Staatskasse frei¬
gesprochen . In der Begründung wird gesagt , daß, ob¬

wohl in Tuttlingen Gebäcksorten wie Hörnle, Seelen u .

s . w . als Buttergebäck bezeichnet worden, es doch zweifel¬
haft sei, ob das Publikum zu der Erwartung , daß diese
Gebäcksorten ausschließlich mit Naturbutter hergestellt
werden , berechtigt , sei . Sodann sei durch die Sachver¬
ständigen nachgewiesen , daß Margarine der Landbutter
äußerlich ähnlich und innerlich gleichwertig und daß es

außerdem ein Ding der Unmöglichkeit fei, für derartige
Gebäcke Naturbutter in hinreichender Quantität und Güte

zu bekommen . Demgemäß kam das Gericht zu der An¬

sicht , daß es sich um keine Nahrungsmittelverfälschung
bezw . unbefugte Täuschung des Publikums handelte, wenn

jene Bäcker Margarine verwendet haben .

Vermischtes.
Das erste Plädoyer einer Frau in Deutschland

hat im Jugendgerichtshof in Altona stattgefunden . In
Gegenwart des Landgerichtspräsidenten Rasch, des Chefs
vom Gemeinde -Waisenratsamt Senator Dr . Harbeck , der

Vorstände und einer Anzahl Mitglieder
'

der beiden daran

interessierten Vereine : zum Schutze der Kinder vor Aus¬

nützung und Mißhandlung und Zentrale für private Ju¬
gendfürsorge , vollzog sich ein Akt von weittragender Be¬

deutung : Fräul . Dr . jur . Anna Schultz , der hinzugezo¬

gene weibliche Rechtsbeistand , plädierte als Verteidiger
kür die angeklagten jugendlichen Sünder und wußte
durch die Art ihrer Plädoyers die Sympathien des Ge¬
richtshofes und der Anwesenden sich zu gewinnen. Es,
war interessant, zu beobachten , wie ein bekannter Ju¬
rist nach dem andern, alle iu ihren Amtsproben, für
kurze Zeit den Gerichtshof betrat , um Zeuge dieses in¬
teressanten , man möchte sagen, für dfx Frauen histori¬
schen Ereignisses zu sein . Der Erlaß des bayerischen
Ministers , daß in Bayern künftig Frauen als Ver¬
teidiger im Strafverfahren gegen Jugendliche zuzulas¬
sen seien , ist also — so schreibt das Zentralblatt des
Bundes deutscher Frauenvereine — dank der Initiative
des Altonaer Landgerichtspräsidenten, in der Praxis schon
Überholt worden.

Ein unbekanntes Sonett Maupassants.
Paul Mahn publiziert in einer soeben erschienenen

Maupassant - Biographie einige bisher unveröffent¬
lichte (und von ihm verdeutschte) Jugendgedichte des,
französischen Poeten , die beweisen , daß sich schon in
den: jüngeren Maupassant neben aller Ausgelassenheit ,
von so zahlreiche lustige Geschichtchen zeugen , ein tiefer
Pessimismus geltend machte . So schrieb der zweiund-
xwanzig-jährige Jüngling folgendes Sonett :

Wenn man geschaut, wie kalt der Sterne Glanz
Herniederfunkelt durch das Graun der Nacht ,
Wenn man erfahren all des Elends Macht
Vom ersten Tage bis zum letzten Tanz ,

Wenn man verlor den Gott des Trostes ganz,
Den Sehnsucht ruft und den Vernunft verneint,
Wenn aus dem Genius selbst die Leere greint
Und leer der Liebe schöner Lügenkranz,

Wenn uns das Grab die letzte Hoffnung ist
Und man durchschaut der Menschen Hinterlist,
Wenn man erkannt der Phantasieen Trug .

Und uns des Zweifels Ekel übermannt, —
Dann legt man sich erschöpft an Weges Rand :
„Zieht, Freunde, euren Pfad ; ich Hab ' genug.

"

Die Engel in den Badehosen.
Aus Jena wird der Voffischen Zeitung berichtet :

Die Mutter einer höheren Tochter " zieht ein niedliches
Vorkommnis aus der Schule an das Licht der Oeffent-
lichkeit . Eines Morgens , erzählt sie, betritt der Ober¬
lehrer einer höheren Töchterschule das Schulzimmer einer
unteren Klasse, aus dem lautes Lachen und Stimmenge¬
wirr schallen . Blitzschnell verschwinden Bücher unter die
Tische und erschrocken sehen die Kleinen nach dem allge¬
mein beliebten Oberlehrer , als hätten sie ein böses Ge¬
wissen ; sie hatten nicht ihn, sondern ihren Religions¬
lehrer X . erwartet. Aus die Frage des Oberlehrers
nach dem Grunde der soeben vernommenen allgemeinen
Heiterkeit erfolgt keine Antwort . Er sieht , wie die Kin¬
der erröten und das Lachen zu unterdrücken suchen .

„Will mir denn niemand von Euch meine Frage be¬
antworten ?"

Keine Antwort , nur erneute Heiterkeit .
„Nun , Aenny D , Du wirst es mir gewiß erzählen,

wenn ich es doch gern wissen mag ?"

„Nein , das kann ich nicht , Herr Oberlehrer .
"

„Ja , ist es denn so etwas Geheimes? Etwas Schlim¬
mes ist es gewiß nicht, denn dann würdet Ihr doch nicht
so gelacht, sondern geweint haben ; sag es mir nur, ich
möchte es doch auch gerne wissen !"

„ Ach , bitte, nein ! Ich kann es wirklich nicht er¬

zählen, es ist doch auch zu komisch und Herr X . ist dann

gewiß böse, daß wir so gelacht haben , wenn er es er¬

fährt.
"

„Ja , Aenny, was hat Herr L . denn mit Eurem La¬

chen zu tun ? Erzähle es sofort !"

Anstatt weiterer mündlicher Auskunft reicht die Kleine
dem Oberlehrer ihr Buch , aus dem sie für den Religions¬
unterricht Weisheit schöpfen soll. „Die kleinen Engel "

erschrocken über die nochmalige energische Aufforderung,

„Haben Badehosen anbekommen !" Und was sah der

Lehrer ? Die auf den Vignetten befindlichen kleinen nack¬
ten Gestalten waren von dem Herrn Religionsleh¬
rer als demoralisierend erachtet worden ; er hatte aus

Fürsorge für das Seelenheil der Kleinen sämtliche Bücher
eingesammelt ünd die kleinen nackten Figuren durch kreuz¬
weise feine Striche wirklich mit einer Art Badehose be¬
kleidet ! Im ersten Moment konnte der Oberlehrer kaum
ein lautes Auflachen unterdrücken , dann aber gewann ein

anderes Gefühl in ihm die Oberhand . . .

Ei »» Steuerfreifräulein.
Der Tochter eines Bahnbeamten in Frankfurt

a M . ging vor kurzem eine Steuererklärung zu, die sie
wie folgt beantwortete:

Ich darf dem lieben Mütterlein
Im Haushalt eine Stütze sein ;
Hab ' freie Kost und frei Logis
Und finde Arbeit spät ünd früh .
In meiner knappen freien Zeit
Mach ich den Meinen mal ein Kleid ;
Für Mutter , Schwester und für mich
Steh ' oft ich au dem Schneidertisch ,
Auch helfe ich mal dann und wann
Dem Vater für die Eisenbahn;
Hab' manche Seit ' schon aufaddiert.
Doch hat man mich nicht honoriert.
Das geht ja auch nicht im Akkord ,
Man tut es für ein gutes Wort.
So Hab' ich nun, wie sich 's gebührt ,
Mein Tagewerk ganz aufgeführt,
Und frage höflich nun zum Schluß,
Ob ich dies all versteuern muß?

Handel und Volkswirtschaft.
Heilbroun , 2 . D' ?. Scdle » plchinsahrt aus dr *

Neckar , rchlepplvhi' - tztiuahm- i« Nov Ml. 724S8V , Ecia »
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Eingesandt .
Calmbach , 4 Dez . Herr Architekt Speidel aus

Pforzheim beabsichtigt im Kleinenztal auf hiesiger Markungeine Fischzucht - Anstalt im größten und modernstenStile zu errichten und hat zu diesem Zwecke einige Güter¬
käufe abgeschlossen. Nun sollte man meinen , alle Leute , die
es mit unserer Gemeinde gut meinen , müßten sich darüber
freuen , daß eine neue Steuerkraft , neue Gelegenheit zu Ver¬
dienst und eine große Sehenswürdigkeit sich hier niederlassenwill. Aber dieCalmbacher denken, und die Firma Gauthier

will lenken . Mit allen Mitteln suchen sie dieses neue Unter¬
nehmen zu vereiteln in der Absicht, Alleinherrscher in Calm¬
bach zu werden . Im Sommer wollen . sie keine Kurgästehier haben , neue Geschäfte sollen auch nicht errichtet werden ,damit sie dann den Arbeitern die Löhne diktieren können .Und diesem . . . Geschäfte leisten manche Arbeiter nochVorschub durch Spionen - und Zuträgerdienste ! Hoffen wir ,daß Herr Speidel seinen Zweck doch erreicht und daß die
Arbeiter einsehen . daß vermehrte Arbeitsgelegenheit für sie
vorteilhafter ist, als von einer Firma abzuhängen und

von ihr aufs Trockene gesetzt zu werden , wenn es ihr gerade
paßt .

* Morgen Nachmittag von 2 Uhr ab findet auf dem
Windhof , veranstaltet vom Schützenverein , ein Gansschießen
mit darauffolgendem Gansessen statt . Letzteres beginnt um
V- 6 Uhr .

Druck und Verlag der Rernh . Hofmannschen Buchdruckereiin Wildbad . Berantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

Gebe bis Weihnachten auf mein gesamtes Waren¬
lager einen

Ubert Hpp8 .
Iltzulo

wie vor 20 Jahren unerreicht in Feinheit , Würzkrast ,und daher Billigkeit ist einzig Maggis Würze .

Wildbad .

Stammholz- und
Stangen -Verkqus

Heute , Samstag « achm . 4 Uhr
werden im Rathaus 9 St . Normal -
Langholz V . — VI . Kl . mit t .91 Fm .
sowie 432 St . Bauftanaen l .— lll
Kl . 273 St Hagstangen II . und
m . Kl . öffentlich versteigert .

Den 5 . Dez . 1908 .
Die Stadtpflege .

Ich empfehle nur diese.

iKnns Hrundnernorm . Keinen !

Evang . Gottesdienste .
2 . Advent .

Vorm , b/zio Uhr Predigt : Stadt -
mkar Wild .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern : Stadtpfarrer Auch .

Abends si- 8 Uhr Bibelstunde in der
Kleinkinderschule : Derselbe .

Ltzin6k 'a86L nil 'i! 26r8tör1
und gar keine Mühe haben Sie mit Ihrer
Wäsche , wenn Sie das neue, moderne Sauer¬
stoff-Waschmittel

verwenden . Kein Reiben , kein Bürsten nötig .
Durch Kochen erzielen Sie blendend weiße
Wäsche .

Alleiniger Fabrikant :

in .
Samstag abend präzis 7 Uhri'iroüL
der komischen Stücke .

Um 8 Uhr Singstunde .
Der Vorstand .

Gewerbeverein wildbad .
Zu dem Vortrage des Herrn Oberpostsekretärs Kübel über

„ den Scheckverkehr im Allgemeinen und den Postscheckoerkehr im Be¬
sonderen " werden die Mitglieder des Gewerbevereins auf Montag ,7 . Dezember , abends 8 Uhr in das Gasthaus zum gold . Ochsenfreundlichst eingeladen . Der Vorstand .

Vojksverem VilädLä.
Zu dem am Montag abend im Gasthof zum goldenen Ochsenstattfindenden Vortrag der Liberalen Vereinigung Wildbad(gehalten von Herrn Oberpostsekretär Kübel ) ist an unseren Vereineine Einladung ergangen . Wir ersuchen daher die Mitgliedervollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand .

Von der Liberalen Vereinigung Wildbad ist zu dem am Montagabend im Gasth . zum goldenen Ochsen stattfindenden Bortrag desHerrn Oberpostsekretärs Kübel an unseren Verein Einladung er¬gangen . Wir ersuchen unsere Mitglieder , vollzählig zu erscheinen.
Der Vorstand .
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Aus - ss« x

verknus
Wegen

Geschäftsaufgabe
werden sämtliche

advLrvu

Von heute ab gewähre ich vorgerückter Saison halber

zu bedeutend ermäßigt . Preisen
gänzlich ausoerkauft .

'

OsimIinAstrusss Loks Narlrt
Reparatur -Werkstätte ::

rvM
außerdem bringe ich

IMkü
zn folgenden Preisen

von meinem Stuttgarter Lager

zum Verkauf :

Soviel 0,50 Serie 2 0,75 Seriebl
^
OO Serie 4 l

^
50

Diese Reste eignen sich ihrer tatsächlichen Preiswürdigkeit wegen ganz vor¬
züglich zu Praktischen Weihnachts -Geschenke « .

81uttKÄr1-Wilckimä .
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DieKcrusspnrknfse

Um weitere Kreise zum Sparen anzuspornen , beab¬
sichtigen wir , in hiesiger Stadt und den umliegenden Orten
ein

neues Spar -System
eiuznführen , das sich an anderen Orten bereits schon sehrgut bewährt hat und das , weil es die Ansammlung und
Rücklage kleiner und geringster Beträge ermöglicht , gewißauch hier und im Bezirk , in Familien und Vereinen sowiebei einzelsteheuden Personen gute Aufnahme finden wird .Bei Ausstellung eines Sparbuches mit einer ersten
Einlage von mindestens Mark 1 übergeben wir leihweisean jedermann die oben abgebildete , unzerbrechliche

Knusspnrknsse
von den Ostertagschen Kassenschrankfabriken aus Stahl solid
hergestellt — in welche zu Hause jeder beliebige Betrag
eingelegt , aber nicht mehr entnommen werden kann .

Von Zeit zu Zeit ist die Haussparkasse zur Bereins -bank Wildbad zu bringen , welche den Schlüssel verwahrt,woselbst die Kasse geöffaet und ihr Inhalt vom Kassier mitdem Ueberbringer gezählt wird . Die Einlagen werden wie
andere Spareinlagen verzinst und nach vierteljährlicher
Kündigung zurückbezahlt .

Haussparkassen und Sparbücher können jederzeit auf
unserem Bureau abgeholt werden .

Vervinsidank > ViIi ! ! ) ii <!
e . G . m . u . H .

Sssvvvlstor kkLVM
empfehlen alle Arten

Kcrnöcrröeiien
sowie

(Kie^§/§//6 rr/rck Lä'
iMfLe MeLmaienaiie/r

mit

Ho1 ( si8 Hin ! 1
*

01,8,01,01 ,
mache ich besonders auf meine

ilci)- u Weüwäscke
aufmerksam . Tischtücher , Handtücher , Servietten (mit eingewobencinNamen bei einem Mindestqnantum von 10 Dutzend kostenlos .)Bettwäsche in jeder Ausführung in Festons , Stickerei und
Durchbrucharbeiten in tadelloser , eleganter Machart .

Nur erstklassige Fabrikate . Billigste Preise .Im Interesse rechtzeitiger Lieferung bitte ich um frühzeitige Bestellung 'Im Interesse rechtzeitiger Lieferung bitte ich um frühzeitige Bestellung

lllll btzvorstödenäe VeillllLcktM
empfehle

mein großes Luger
in

Drucksache« aller "Art
stellt schnell und preiswert her B . Hofwauusche Brrchdruckerei .



Gasthaus zur Eisenbahn .
Nächsten Montag

von morgens s Uhr ab

U «t26l ' 8ux >p6
wozu höflichst einladet

?

Crnst Schaeffler .

r/ . .

Beste
Eiickaussg : clle

W^ IWKL »78 - LKSP^ » I.USiL.
Empfehle mich im Anferti ge n von

irr I ^ tttiol ' u . I ^Oti ^ ll ( rl . ! . 8ivlitz7 )

8ckuir3n ^ ^n , Ü08err1r rr^ r r , l ^ttl-lomoirrrrrü 8
Um geneigten Zuspruch bittet

A . Kolgensochev .

Feinstes

: : AaiferMßl : :
offen und in 5 - und IO Pfund
Säckchen, bestes Mehl zur Weih

°

nachts -Bäckerei empfiehlt °
Bäcker Hang .

D <a ur r eu
niache ich aus mein großes Lager in

aufmerksam .
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komplette wohn -, Speise - u . Schlafzimmer
in allen Preislagen und für jeden Stand paffend

lixenk UöllW^ W ksÜM . f» !8isl«zle !i A8 chm ssU!»iA!ö>
Verkauf gegen bar , auf Kredit !

für alle

und (Lungenleidende
Die Herren Dr . med . Schaffner H* Co . in Berlin -Grnne -
tvald offerieren allen Hals - , Brust - und Lungenleidenden
in Wildbad und Umgegend ihr tausendfach bewährtes
Mittel zur Probe vollständig kostenlos .
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^ Jedermann kann auf lerchte und bequeme Weise seinen Bedarf
z bei mir decken !

Uo nffktion für Herren , Damm n . Kinder
iiijtellöeie ktc„

alles in größter Auswahl !

Mp
in allen Preislagen .
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Erstes LBaren - u . Möbel -Kredithaus v . Pforzheim u . Umg .

I

ffMM , NsIÜe^ ^A !-sr!°3nel,ch . 53.
8nttlio in ^ timmt <Ü6 jlrrto 80Üt8t !

Billigste Preise ! Sonntags bis 7 Uhr offött .MLrrengste Diskretion !
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Tausende von Patienten , die das Mittel bisher anwandten , preisen
in mitunter begeisterten Worten die mit demselben erstellen oft gerade¬
zu verblüffende »»

' Erfolge . Dieselben übertrafen in zahlreichen
Fällen selbst die höchsten Erwartungen . Zwei Wiener Aerste , die mit
dem Mitte ! eingehende Versuche angestellt hatten , berichten von über¬
raschenden Resultaten selbst noch in solchen Fällen , die jahrelang jeder
anderen Behandlung trotzten .

Das Mittel ist weder ein Geheimmittel , „ och eine die ernste
wissenschaftliche Kritik scheuende Kurpsuschermedizin , erhebt aber aus
der anderen Seite auch nicht den Anspruch als ein sicher wirkendes
„ Heilmittel gegen die Lungentuberkulose " angesehen zu werden . Es ist
nichts mehr und nichts weniger wie ein einfaches giftfreies Pflanzen¬
pulver , welches aus den schon seit 100 Jahren weltberühmten sogen,
Lieberschen Kräutern hergestellt wird und zufolge einer Kaiserlichen
Verordnung dem freien Verkehr überlassen ist. Es ist so billig , daß
es auch von Minderbemittelten angewendet werden kann . Ueber die
Pflanze , ans der das Mittel gewonnen wird , liegen zahlreiche Aeuße -
rungen angesehener Män - . ner der Wissenschaft ' und ,
wie gesagt , tausende von Anerkennungsschreiben von
Patienten vor , die X selbe mit dem denkbar
besten Erfolge benutzten . ^ » Ein großer Teil dieser
Mitteilungen stammt zwar Mlauch von Lungen -
fchwindfüchtige » , die ^ ^ -^ ^ sW^ / fast übereinstimmend be¬
richten , daß schon nach kurzemGebrauche desselben
eine wesentliche Besserung eingetreten sei . Die weit¬
aus Hrößere Anzahl rührt aber von Patienten her ,
die an chron . Katarrhen , altem Husten , chron . Heiserkeit ,
Verschleimung , Asthma , chron . Bronchitis usw gelitten haben
und die bekunden , wie vortrefflich , ihnen das Mittel geholfen hätte ,

Eigene Ueberzeugung ist indessen stets mehr wert , wie alle noch
so lobenden Anerkennungsschreiben . Dieser Ansicht schließt sich auch
die oben genannte Firma an und stellt sie daher allen denjenigen Pa¬
tienten völlig kostenlos , ohne jede Kaufverpflichtung , eine Probe des
Mittets zur Verfügung , die ihre Adresse einsenden und ihrem Briefe
für Porto etc . 20 Psg . in Briefmarken beifügen . Jeder Probe wird
eine belehrende und interessante mit Abbildungen ausgestattete Broschüre
aus der Feder eines prakt . Arztes (keine Reklamebroschüre , sondern auch
wertvoll inr jeden , der z . Zt . eine andere Kur durchwacht ) ebenfalls
völlig kostenfrei beigesügt .

Möge jeder Hals - oder Lungenkranke , im besonderen derjenige ,
der bereits andere Mittel und Methoden erfolglos angewandt hat , in
seinem eigenen Interesse von diesem Angebot Gebrauch machen ! Er
wird den kleinen Versuch , der ihm nicht einmal etwas kostet, gewiß nie
bereuen .

ch'7 Wrchenraten
- von Ma k t an Drucksachen modernster Art

fertigt schnell und billigst an B . Hofmailtt ' s Buchdruckerei .
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Av . ll vo,. 8 . LüIMtzilNOI ' Arrest, 1 . . klni -riksstm ärztlich empfohlen
Bäcker Bechtle .
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OQOQ Metzgerftraffe 5 2020
2,0 022

AMT

von 4ö0 Mark an
Violinen Zithern Guitarren

Mandolinen
Letzte Neuheit ! Letzte Neuheit !

Platten - Sprechapparate
ohne Nadel spielbar

Platten für alle Apparate
in reichster Auswahl am Lager

Instrumenten

kl Pforzheim
Oooo Telefon 16558 2020

ooo 000

Ziehharmonikas
Mundharmonikas

Cellos
Flöten

Trommeln
Notenständer

Spieldosen
Prima Saiten für alle Instrumente
Bestandteile . Ratenzahlung gestattet !

denn keine nock so Keltinen ^ .nAritke der Konkurrenz können ikn jemals verdrängen .

Oarurn trinken ikn ^ .lle , die ein wirklick arornatisckes , sicker kekörnrnlickes und dakei unsettädliettes Oetränk Kaden wollen .

Idekerall erkältlick ! — In Hansen , kalken und viertel Raketen , das Vierte ! -? aket 10 Pfennig .
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